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NORDEN /ELA - Als Lohn gab
es die Zertifikate – und jede
Menge Erfahrung: 13 Schüler
des Ulrichsgymnasiums Nor-
den und der Conerusschule
erhielten jetzt Urkunden. Sie
hatten am Mig-Planspiel, ei-
nem Wirtschaftsplanspiel
teilgenommen. Die drei
Buchstaben M I G stehen für
„Management Information
Game“. Aufgabe für die jun-
gen Leute: Sie mussten ein
Produkt entwickeln, das es
bislang nicht gab. „Es müs-
sen innovative, selbst konzi-
pierte Produkte auf den
Markt gebracht werden“, for-
muliert es Lehrer Dr.  Andreas
Nommels.

Im vergangenen Jahr, so
Nommels, hatten sich die Ju-
gendlichen eine Woche lang
mit dem fiktiven Produkt be-

schäftigt. In 2009 war der
Gastgeber die AOK, durchge-
führt wurde die Veranstal-
tung vom BNW, dem Bil-
dungswerk der Niedersächsi-
schen Wirtschaft. Dem Mig-
Freundeskreis gehören Nor-
der Unternehmen an.

Die Schüler waren vor al-
lem begeistert von der „Kom-
plexität des Planspiels“. Dies
sei vor allem zu Beginn des
Spiels „eine echte Herausfor-
derung gewesen“, meinten
sie. Nach dem „ersten schwe-
ren und langen Tag hat es
ganz gut geklappt“. Nom-
mels: „Sie haben gemerkt,
Teamarbeit ist auch dabei
sehr hilfreich, um die Aufga-
ben zu lösen.“ Während der
Woche mussten die jungen
Leute das Produkt und die
Idee dahinter Fachleuten aus
der freien Wirtschaft vorstel-
len. Auch dies habe den jun-
gen Leuten geholfen, selbst-
bewusster vor einer Gruppe
aufzutreten. „Dies ist eine
Bereicherung“, so Nommels.

Friedhelm Schröder von

der Oldenburgischen Lan-
desbank (OLB) und Stefan
Glawe von der Glawe-Gruppe
machten bei der Übergabe
der Zertifikate deutlich, dass
die Wirtschaft „immer nach
motivierten und an Wirt-

schaft interessierten jungen
Leuten“ suche: „Das Plan-
spiel und das Zertifikat kann
ein Sprungbrett sein.“ Die re-
gionalen Betriebe wollten
Menschen, die ein großes
Engagement zeigten, in der

Region halten und ihnen Per-
spektiven bieten. Schulleiter
Roger Scheweling: „Die
Schulen legen großen Wert
auf Ausbildungselemente,
die den Einstieg in die Be-
rufswelt erleichtern.“

„Sie haben gemerkt, Teamarbeit ist dabei sehr hilfreich“
LERNEN Schüler der Conerusschule und des Ulrichsgymnasiums beteiligten sich am Mig-Planspiel

13 junge Leute nahmen
teil . Der erste Tag sei
lang und ziemlich
„schwer“ gewesen.

Gemeinsam mit Unternehmer Stefan Glawe (3. von links) und Friedhelm Schröder von der
OLB (Mitte) stellten sich Lehrer und die Schüler, die am Mig-Planspiel teilgenommen ha-
ben, für ein Gruppenbild auf. BILD: HARTMANN

Die Abkürzung Mig steht
für „Management Infor-
mation Game“. Im „Mig-
Planspiel“ handeln die
Teilnehmer als Vorstän-
de von drei miteinander
im Wettbewerb stehen-
den Aktiengesellschaf-
ten. Diese stellen mittel-
ständische Industriebe-
triebe dar. Dabei entwi-
ckeln die Schüler eine
Unternehmensstrategie
und treffen alle Ent-
scheidungen.

Am MIG-Planspiel nah-
men teil: Andreas Berks,
Marcus Betten, Christi-
an Bleeker, Antje Elies,
Annika Scholz, Alexan-
der Kruse, Max Kruse,
Nickel von Raußendorf
und Hendrik Rayta-
rowski von der Conerus-
schule. Vom Ulrichsgym-
nasium waren dabei: He-
ro Baumgärtner, Juri
Fedjaev, Kevin Meyer,
und Johannes Yalcin.

Mig-Planspiel

NORDEN - Das war eine sau-
bere Leistung: 1125 Norder
beteiligten sich im vergange-
nen Jahr an der großen Müll-
sammelaktion der Stadt. Sie
säuberten Straßenränder,
Gräben und Plätze vom
Dreck, den andere achtlos
oder gelegentlich auch mit
Vorsatz in die Botanik gewor-
fen hatten.

„Es war ein Riesenerfolg.
So viele Teilnehmer hatten
wir vorher noch nie“, so
Bernd Kumstel, Leiter des
Fachbereichs Umwelt und
Verkehr. Auch das Sammeler-
gebnis konnte sich sehen las-
sen. Sechs große Container
mit insgesamt mehr als
40 Kubikmeter Fassungsver-
mögen waren am Ende prop-
pevoll mit Müll und wurden
vom Landkreis Aurich für die
Stadt kostenlos entsorgt.

Auch in diesem Jahr soll es
wieder ein Großreinemachen
flächendeckend im gesamten
Stadtgebiet geben. Hauptak-
tionstag ist Sonnabend,
20. März. Aus organisatori-
schen Gründen wird in eini-
gen Ortsteilen voraussicht-
lich auch an Tagen davor
oder danach gesammelt.

Die Stadtverwaltung hat
bereits die Ortsvorsteher,
Schulen, Kindergärten, Verei-
ne angesprochen. 2009 hat-
ten zehn Vereine, fünf Schu-

len sowie drei Kindergärten
und Gruppen in den Ortstei-
len mitgemacht. Aufgerufen,
sich zu beteiligen, ist aber je-
der engagierte Norder. Auch
weitere Gruppen sind will-
kommen.

Als Belohnung gibt es für
jeden Teilnehmer eine Frei-
karte für das Erlebnisbad
Ocean Wave, die von der
Tourist-Information spen-
diert wird. Darüber hinaus
honoriert der Landkreis Au-

rich das Engagement mit
dem sogenannten „Umwelt-
groschen“. Auf Antrag erhal-
ten Vereine und Gruppen ei-
nen Obolus. Die Höhe der
Auszahlung differiert je nach
Gruppengröße und Umfang
des abgesuchten Gebietes.

Nach Angaben von Hans-
Hermann Dörnath vom Amt
für Umweltschutz und Ab-
fallwirtschaft stellt der Land-
kreis jährlich eine Summe
von rund 20  000 Euro dafür

bereit. Im vergangenen Jahr
seien bis Mai 100 Anträge
eingegangen. „Wir sind sehr
froh, dass so viele sich an den
Landschaftsreinigungen be-
teiligen“, so Dörnath. „Müss-
ten wir das in Auftrag geben,
würde die Säuberung um ein
Vielfaches teurer.“ Aber auch
für die Beteiligten sei das
Mitmachen eine gute Sache.
Dörnath: „Es stärkt den Ge-
meinschaftssinn und man
bessert die Vereinskasse auf.“

UMWELT Am Sonnabend, 20. März, wird wieder Müll gesammelt / 2009 beteiligten sich 1125 Norder

Im vergangenen Jahr war
die Aktion ein großer Er-
folg. Sechs große Contai-
ner voller Abfall konnten
am Ende entsorgt wer-
den.

Stadt ruft zum großen Frühjahrsputz auf

VON HEIDI JANSSEN

Die Jugendgruppe des Technischen Hilfswerkes in Norden machte im vergangenen Jahr bei der Aktion mit und sammel-
te eine ganze Menge Müll. ARCHIVBILD: CLAUS

Interessierte Vereine,
Gruppen oder Einzelper-
sonen erhalten im Fach-
dienst Umwelt und Ver-
kehr unter Telefon
0 49 31 / 92 33 22 nähe-
re Informationen.

Müllsammelaktion

NORDEN - Das Mehrgenera-
tionenhaus Norden, Uffen-
straße 1, feiert heute, ab
15 Uhr im Forum der Kreis-
volkshochschule Norden ei-
nen „Karneval aller Genera-
tionen“. Es sind alle Kinder
mit ihren Mamas, Papas,
Omas oder Opas herzlich
eingeladen teilzunehmen. Ei-
ne Jury wird die drei kreativs-
ten Kostüme auswählen, und
diese erhalten einen Preis.
Die „Moonlight Show-Disco“
sorgt für gute Stimmung, so
das Mehrgenerationenhaus.

„Karneval aller
Generationen“

HAGE  - „Das Schulangebot
in Hage würde sich deutlich
verschlechtern.“ Klare Worte

finden Rainer Feldmann und
Uwe Graalmann von der
FDP-Kreistagsfraktion zum
Thema „Zukunft der Koope-
rativen Gesamtschule (KGS)
in Hage“. Der Kreistag hatte
in seiner Sitzung im Dezem-
ber beschlossen, der Land-
kreis möge einen Antrag bei
der Landesschulbehörde für
eine Integrierte Gesamtschu-
le (IGS) in der Samtgemeinde

Hage stellen. Derzeit, so die
FDP-Fraktion, böte die KGS
den Kindern an mindestens
drei Wochentagen für insge-
samt sieben Stunden ein zu-
sätzliches Angebot. „Bei der
Einführung einer IGS ginge
dieses Angebot verloren“, er-
klären Feldmann und Graal-
mann. Denn gemäß einer
Aussage des niedersächsi-
schen Kultusministeriums

werde es in „absehbarer Zeit“
kein Geld vom Land für die
Neugründung von Ganztags-
schulen geben. Das Schulan-
gebot verschlechtere sich
deutlich. „Dieses kann nicht
im Sinne der Lehrer, Eltern
und Schüler sein.“ Die FDP-
Kreistagsfraktion werde da-
her für die Kreistagssitzung
im April einen Antrag zur
Aufhebung des Kreistagsbe-

schlusses zur Einrichtung ei-
ner IGS stellen. Feldmann
und Graalmann: „Die KGS
wird langfristig in ihrer Exis-
tenz gesichert, den Lehrern
eine verlässliche Berufs- und
den Schülern eine Ausbil-
dungsperspektive geboten.
„Wir gehen davon aus, dass
sich in diesem Sinne alle
Kreistagsfraktionen unserem
Antrag anschließen werden.“

POLITIK FDP wird Antrag für die nächste Sitzung des Kreistages Aurich im April stellen

Die Fraktion fürchtet das
Aus des Schultyps, nach-
dem die Verwaltung auf-
gefordert wurde, einen
Antrag für eine IGS zu
stellen.

Kreis-Liberale: KGS soll es weiterhin in Hage geben

NORDEN - Eine 20-Jährige ist
in der Nacht zu Sonntag, ge-
gen 4.20 Uhr, von vier Frauen
geschlagen und getreten
worden. Die Tat ereignete
sich in Norden in einer Gast-
stätte in der Osterstraße, so
die Polizei. Nach Angaben
des Opfers hatte sie aus Un-
achtsamkeit auf der Tanzflä-
che eine der Frauen, die sie
später schlugen, angerem-
pelt. Daraufhin wurde die
20-Jährige zunächst belei-
digt. Es kam zu einem Streit,
in dessen Verlauf das Opfer
von vier Frauen an den Haa-
ren gezogen, mit Fäusten ge-
schlagen und Füßen getreten
wurde. Erst durch das Ein-
schreiten der Freundinnen
des Opfers ließen die Frauen
sie in Ruhe. Sie klagte nach
den Übergriffen über
Schmerzen am Oberschenkel
und im Gesicht. Die Polizei
Norden hofft jetzt auf Zeu-
gen. Sie sollten sich unter Te-
lefon 0 49 31 / 92 10 melden.

Von vier Frauen
geschlagen

NORDEN - Auch in diesem
Jahr sammelt die evange-
lisch-lutherische Kirchenge-
meinde Norddeich Kleider.
Diese sind für die von Bodel-
schwinghschen Anstalten
Bethel bestimmt, so Pastor
Marten Lensch. Von Montag,
15. Februar, bis Sonnabend,
20. Februar, können Kleider-
säcke mit Schuhen, Plüsch-
tieren, Handtaschen, Pelzen
und Federbetten in der Arche
in Norddeich abgegeben
werden. Dort gibt es auch
Kleidersäcke.

Kleider werden
gesammelt


